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Unternehmerische und regionale Netzwerke am Beispiel der Region Heilbronn-Franken in Baden-Württemberg

Redebeitrag von Steffen Schoch Geschäftsführer                                                                                  der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH

am 5. November 2003 in Eberswalde

Es gilt das gesprochene Wort!

Der Vortrag gliedert sich in vier Hauptbereiche. 

· Beschreibung von Lage und Profil der Region Heilbronn-Franken

· Darstellung der Beziehung zu Eberswalde und zur Fachhochschule Eberswalde

· Definition „Netzwerke“

· Darstellung von 8 konkreten Netzwerkbeispielen in der Region Heilbronn-Franken

Lage und Profil der Region                 Heilbronn-Franken

Die Region Heilbronn-Franken liegt im Norden und ist mit 4.765 km² die flächenmäßig größte Region des erfolgreichen Bundeslandes Baden-Württemberg. Sie liegt im Zentrum der süddeutschen Verdichtungs- und Wirtschaftsräume und besticht durch eine gewachsene Kulturlandschaft mit höchstem Freizeitwert und lebendigen Traditionen.

Eine Vielzahl von familienfreundlichen Freizeitangeboten gibt Gelegenheit dazu, die Region auf dem Fahrrad, zu Fuss, auf dem Rücken der Pferde oder im Kanu kennen zu lernen. Nicht weniger als 10 Golfplätze, zahlreiche Freizeitbäder, Museen und Erlebnisparks laden ein von Ihnen entdeckt zu werden. Die Rotweinregion Nr. 1 in Deutschland bietet zahlreiche Weinlehrpfade, Vinotheken und Weinbaumuseen sowie eine ausgezeichnete Gastronomie.

Vier Autobahnen erschließen die Region Heilbronn-Franken. Die internationalen Flughäfen Stuttgart, Frankfurt und Nürnberg sind innerhalb von 90 Minuten gut zu erreichen. In der Region selbst liegen zwei Geschäftsfluglandeplätze. Die ICE-Knoten in Würzburg, Mannheim und Stuttgart sind gut zu erreichen. Heilbronn hat mit seinem Neckarhafen den größten deutschen Binnenhafen, der nicht am Rhein liegt und liegt im gesamtdeutschen Ranking auf Platz 6. Mit dem Mainhafen in Wertheim ist die Region ebenfalls in das europäische Wasserstraßennetz eingebunden.

Die Region Heilbronn-Franken vereinigt ein Bündel von Vorzügen, wie man sie in dieser Dichte wohl kaum anderswo antrifft. Die Region Heilbronn-Franken gehört zur Metropolregion Stuttgart. Sie ist eingebettet in das Bundesland Baden-Württemberg, das zu den wirtschaftlich erfolgreichsten  Ländern zählt und aus diesem Grund  im Blickpunkt erfolgreicher und weitsichtiger Investoren und Unternehmer steht. 

Die Region Heilbronn-Franken ist einer der führenden Standorte der Mobilitätsbranche und der Prozesstechnologie in Europa. Hier finden Sie  ein hohes Marktpotenzial an Industriekunden und ein dichtes Netzwerk an Zulieferbranchen und Dienstleistern.

Beziehung zu Eberswalde

Seit nunmehr drei Jahren besteht ein enger Austausch mit dem Fachbereich Wirtschaft - Studiengang Betriebswirtschaft an der FH Eberswalde.

Folgende Projekte wurden schon gemeinsam realisiert:

· Präsentation unserer Wanderausstellung „Heilbronn-Franken – 4.700 Quadratkilometer Zukunft“ 

· Studentenexkursionen in unsere Region

· Vorstellung der Studie „Reisemobiltourismus“ von Prof. Peters in der Region Heilbronn-Franken

· Bereitstellung eines Praktikantenplatzes für das Praxissemester im Bereich „Regionalmanagement“ 

· Unterstützung der Netzwerkwoche 2003

· Besuch verschiedener Institutionen in der Region Heilbronn-Franken mit Herrn Professor Dr. Michael Rösler

Definition Netzwerke

Das Installieren und Beleben von Netzwerken muss im Mittelpunkt des Regionalmanagements stehen. Es handelt sich um den Verbund von mindestens zwei Komponenten oder Partnern bzw. um miteinander verbundene Systeme, die das selbe Ziel verfolgen und das Ergebnis mehr ist, als die Summe der Addition einzelner Komponenten.

Netzwerke sichern den Erfolg –                      Beispiele aus der Region Heilbronn-Franken

In der Folge werden nun exemplarisch 8 Beispiele erfolgreicher Netzwerkarbeit in der Region Heilbronn-Franken vorgestellt:

Beispiel 1:                                                    

Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH

Die Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH (WHF) ist eine gemeinsame Gesellschaft der Stadt- und Landkreise, der Industrie- und Handelskammer, der Handwerkskammer und des Regionalverband in der Region Heilbronn-Franken. In den im Gesellschaftervertrag verankerten Gremien „Fachbeirat“, „Gesamtbeirat“ und „Gesellschafterversammlung“ treffen rund 80 Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, Medien und Verbänden zusammen.

Die Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH stellt das institutionelle Dach über die Wirtschaftsförderungsgesellschaften, Existenz- und Gründerzentren sowie Touristikgemeinschaften dar. 

Dabei werden folgende Ziele verfolgt:

· Betreiben eines gemeinsamen Standortmarketing

· Vernetzung und Bündelung der Wirtschaftsförderung

· Förderung der Infrastruktur

· Vernetzung und Bündelung der touristischen Aussagen und Organisationen

Weitere Informationen unter                     www.heilbronn-franken.com
Beispiel 2: 

Gründerarena: Heilbronn-Franken

Die Gründerarena: Heilbronn-Franken ist ein institutioneller Zusammenschluss der in der Region Heilbronn-Franken ansässigen Technologie- und Gründerzentren sowie Technologie-Transfer-Zentren.

Ziel der „Gründerarena: Heilbronn-Franken“ ist der gegenseitige Erfahrungsaustausch, die gemeinsame Präsentation auf Messen, das Herstellen von Kontakten zwischen den Unternehmern in den Gründerzentren sowie die Durchführung gemeinsamer Marketingmaßnahmen.

Derzeit sind insgesamt sieben Technologie- und Gründerzentren Mitglied in der „Gründerarena: Heilbronn-Franken“, welche im vergangenen Jahr von der KFW Mittelstandsbank in Berlin als „herausragendes Beispiel regionaler Zusammenarbeit und Netzwerke“  beim Projekt „Gründerfreundliche Kommune“ ausgezeichnet wurde.

Weitere Informationen unter www.gruenderarena.com
Beispiel 3: 

Venture-Forum-Neckar

Das Venture Forum Neckar, als klassisches Business-Angels-Netzwerk,  wurde Ende 2002 auf Initiative diverser namhafter Unternehmer der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken aus der Taufe gehoben. Die Mitglieder sind in der Regel gestandene Unternehmer aus 'Old' und 'New' Economy, die bereits eine Vielzahl von Unternehmen zum Erfolg geführt haben. 

Innerhalb des Venture Forums agieren die Mitglieder (Business Angel) nicht als Geschäftsführer oder Vorstände, der von ihnen repräsentierten Unternehmen, sondern vielmehr als Privatpersonen. Hierbei werden Erfolg versprechende, innovative Start up's mit überdurchschnittlichen Renditeerwartungen unterstützt durch

· Privatkapital 

· wertvolles Know-how 

· persönlichen Kontakte und 

· dezidierte Branchenkenntnisse.

Weitere Informationen unter                        www.venture-forum-neckar.de
Beispiel 4: 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Regionalinitiativen e.V.

Die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Regionalinitiativen e.V. (ADR) ist die Interessensvertretung und Austauschplattform für Regionalinitiativen in Deutschland. Die versteht sich als Transferstelle für regionale Kooperationen, unterstützt räumliche Planungsprozesse in ihrer Funktion als Initiator, Koordinator und Moderator und veranstaltet regelmäßig Tagungen und Seminare zum Wissen- und Erfahrungsaustausch zwischen den Netzwerkpartner.

Die Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH ist im  Vorstand der ADR vertreten.

Weitere Informationen www.regionalinitiativen.de
Beispiel 5: 

Projekt Zukunft - Heilbronn-Franken 2020

In den vergangenen Jahren hat die Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken in vielen Bereichen außerordentliche Wachstumsraten erzielt. Doch wie werden sich die Megatrends auf unsere Region auswirken und vor allem, was müssen wir tun, um auch künftig erfolgreich zu sein? 

Diesen Fragen ist die IHK Heilbronn-Franken gemeinsam mit der Prognos AG aus Basel in der Zukunftsstudie "Heilbronn-Franken 2020" nachgegangen. Über ein Jahr hinweg wurden Unternehmen und Experten zu den Stärken und Schwächen unseres Wirtschaftsraumes befragt und Maßnahmeempfehlungen erstellt, die uns dabei helfen können, die künftige Entwicklung unserer Region positiv zu gestalten.
Über 300 Personen aus der ganzen Region arbeiten mittlerweile bei der Zukunftsinitiative „Heilbronn-Franken 2020“ mit, bis zum Frühjahr 2004 sollen erste konkrete Projekte entwickelt werden. 

Moderiert wird diese Zukunftsinitiative durch das Lenkungsgremium „Team 2020“ unter Vorsitz von Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach, IHK-Präsident Günter Steffen und Landrat Helmut Jahn. Jedes „strategische Handlungsfeld“ hat ein „Patronat“ und ist durch verschiedene Arbeitsgruppen, welche sich mit den vorgeschlagenen Handlungsalternativen beschäftige besetzt.

Weitere Informationen unter www.heilbronn.ihk.de/zukunft/default.htm
Beispiel 6: 

Bündelung des Tourismus

Im Land Baden-Württemberg gab es bis vor wenigen Jahren drei große touristische Einheiten:

· Schwarzwald

· Bodensee

· Neckarland Schwaben

Die touristischen Landschaften der Region Heilbronn-Franken waren gemeinsam mit der Schwäbischen Alb, der Kurpfalz und der Landeshauptstadt Stuttgart integriert in die Einheit „Neckarland Schwaben“. Es bestand schon immer das Problem, dass die Einheit „Neckarland Schwaben“ nur auf den Landkarten und Publikationen auftauchte, die selbst herausgegeben und veröffentlicht wurden.

Diese Einheit brach 1998 auseinander, nachdem die Region Stuttgart und die Schwäbisch Alb ausgetreten waren und eine eigene Markenpolitik betrieben.

Die Region Heilbronn-Franken ist historisch und landschaftlich betrachtet keine gewachsene Einheit und war bislang auch eher positioniert als Wirtschaftsregion wie als Tourismusregion. 

In einer Arbeitsgruppe mit Vertretern der Touristikgemeinschaften der Region Heilbronn-Franken

· Hohenlohe

· Odenwald

· Liebliches Taubertal

· Kraichgau-Stromberg

· Neckar-Hohenlohe-Schwäbischer Wald

· Heilbronn

werden nun Verbindungen zwischen den „weichen Standortfaktoren“ zur Vermarktung einer Region und den touristischen Qualitäten geschaffen. Es erfolgt eine gemeinsame Bewerbung durch gemeinsame Themenaussagen (Kurbäder, Rotweinregion Nr. 1, Rad fahren usw.) zur Positionierung innerhalb Baden-Württembergs und in den Zielmärkten. 

Ebenso werden gemeinsame landschaftsübergreifende, innovative Projekte initiiert und realsiert.

Weitere Informationen unter www.geniessertouren.com
Beispiel 7: 

Wohnen und Arbeiten in der Fabrik

Ein Netzwerk ganz anderer Art stellt das Projekt „Wohnen und Arbeiten in der Fabrik“ dar. 

Hintergrund war das Vorhanden sein einer Gewerbeimmobilie inmitten des gewachsenen Heilbronner Industriegebietes und das Wissen um die Situation, dass der Immobilienmarkt in Heilbronn für Kurzzeitanmietungen zum Wohnen und Arbeiten als auch im Bereich des Komplettservice (vom Büroservice bis zum Wäschedienst) keine Angebote hat. Ebenso hat die Wirtschaft in Heilbronn ein Defizit an unternehmensbezogenen Dienstleistungen, die auch projektbezogen bei den großen Unternehmen wie AUDI, Kolbenschmidt, BOSCH usw. tätig werden können. 

Gemeinsam mit einem Architekten, Stadtplaner, Gastronom und Wirtschaftsförderer wird der Eigentümer der Immobilie nun Möglichkeiten zum optimalen Wohnen, Arbeiten und Wohlfühlen erarbeiten und dies auf dem Immobilenmarkt platzieren.

Zu erwähnen ist auch der Hintergrund, dass bis auf den Architekten alle Netzwerkpartner Mitglieder des Heilbronner Service-Club „KIWANIS St. Kilian“ sind und so ihre Zusammenarbeit gefunden haben.

Beispiel 8: 

Innovationsregion Kocher & Jagst

Die Innovationsregion Kocher & Jagst erregt bundesweit Aufsehen. Zu Recht. Denn hier in Hohenlohe engagieren sich Unternehmen und Bildungseinrichtungen für die Chancen einer ganzen Region. Als gemeinnütziger Verein werden Kräfte gebündelt und Synergie-Effekte im Sinne eines Clustermanagements genutzt. 

Unterstützt werden die Unternehmen dabei vom Hohenlohekreis, der Kreisstadt Künzelsau und der Sparkasse Hohenlohekreis.

Ziele dieses Netzwerkes sind die intensive Kommunikation und Information zwischen den Netzwerkpartnern. Das gemeinsame Angebot von Qualifizierungs- und Weiterbildungsangeboten für die eigenen Mitarbeiter mit dem Ziel der Standortsicherung und Strukturförderung im ländlich geprägten Raum Hohenlohe. Es werden Projektkooperationen ebenso realisiert wie gemeinsame Aktivitäten im Bereich der Forschung und Entwicklung, so dass sich jedes der beteiligten Unternehmen auf seine Kernkompetenzen konzentrieren kann. 

Der gemeinsame Export oder die gemeinsame Organisation des Einkaufes sind neben der Finanzierung von Stipendien an der FH Künzelsau, dem Projekt Jugend forscht und Marketing- und PR-Maßnahmen die Hauptaktivitäten des Netzwerkes „Innovationsregion Kocher & Jagst“ das als Verein organisiert ist.

Weitere Informationen www.innovationsregion.de
www.heilbronn-franken.com

Heilbronn-Franken, 5. November 2003
